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J-i ebe CerIÊitìcle,

elll f,¿r :r I'
L¿1!.-liclr

Cedanl<--D zil die selt heuligeD Fesi Ff orìÌeichnatn. Allso:ìì.r_
feieln tr,ìr. lìur:h¿tt jsl-ie * lÌêu1te, ¿rlt F1.,orr.1.eicìrnalr , cla tLrri

i\i1l'eS
trÌn es
e i gêrìs

ln Sollderìrej.L, eigeDs. A -L I s o n n L ålg 1 j. c h l¡eq.'ehc:DS h,ir's. i,,i r.
- heute r''iÌ1 d j.e i(ilclle, cj¿rß tn,il bedenken, rd¿ls \"ri lr tLln,
\rìir- Hollelt i-el.sLlclrelì. clerrr get,ecììL zLt \1:erdell .

Dan¡r eI'ltl-I cl{ell !!iì' ctl.jaS, voD dent rn'j e¡lel eir¡ntal gelten tì¿ìg: ett!aSsehr schón3s, lrösr-1iclìes. hl¡:nn eio IlelschÌein geborer.i rn,ir.r:Ì, cia¡ngeìlöf 1- d¿rs zr¡r l-eber, daß es .r. eire Gerìleillschaf r rli'ei.ngegebell
r''i.d \ioltì \Ìorg¿ìûg cles Lebens: es h¿ìl E1ter.. l.lat es sie 'l..cht,da¡r. ist das schli¡rln. Den schli'ìtìte' Fal. l bede.ker.i \.¡ir jeLzL
ei.riìal llicht, .ur. das, t!as r,o't I-ebe' ìrer gegebe. ist: GeÌlte1n_
schalL D¿tz, qehör.L si r:Ìt zur.,,er¡de', sicìl z.l(e hrelì, si.ch ofl'en,
begegnen. A1l. soLclt l<os Lllare htortte sjDcl Luls ill un el.er Spt:ache
'geÌungen' , .laß \r'ir s j.e sprecìlerì, r,o1f ziehe n Luld danr) ilr¡rìer. nerL\disss.: dâs isr G e rììe i ìl s c lì a r t - zrrrr,ericr-o', zukehr:er, sich örire.,
e ia arde ¡ begegrer. Ei' r,Ìr¡lrde'b¿ìres hìorl- haL crie Bibel: gö..e..
cö.nerì tLrsit dr-r inì'er 

'Lrr dicrì selbst. und i.ll dÍeseì, uonrìen
ersclreilrst dLr götLli.ciì, ir'r cìiese|n Gö.relr rr,irst du 3-öLtlic]r, ei':\rìscheiìt Gottes an dir., dLì rch ,lt.r:h clelr andel'D. F, r- e u ¡.r d I i c h l< e j, tist 3^.öti-1ich. Urid i^,tf tleìr de,l Schei., de' schöìlen, geben h,irdies und gebeìr \ìj.r alas, uÌ.ìd a.L1 Iras \rir geberì, r,ird 11Àhr riert,
alenr¿rl.s ga.z .e'.bar., llietììals ga'z sagbat-. Scìtór-¡ wi¡d,s, a1t *as
\1':1. r q.ebell einallder.

l{ir a1Ìe \"'urderì h i'e i.gegebe. i' sor che ci e nr e i r s c h ¿r f' t , u.d 
'i.rlsol.lteÌl sle zu E'de trälÌnìe'i z r.,r Gerullgeaerì, zulrl Schö'el-r. Es istkeine crenze geseLz L, auch Nen¡l r,,ir r-u|rc'lun und an \rrìs seÌbst soviel If iß1ì.ngen, ¡jißraLen, ZeL.s l_örung sellen, tr,issetì, \,ì a lì r. n e il jr e n ,el-leidelì. Das rf a¡F uns lìiChL h j.Dc,lel-ll , díeS intnìet, neu, it¡lnìer\nieder bis zU Ende zlr Lr¿iutìterì. Es ntôchte sein, daß der GoLt,dessen göt.Llicher Schein aullencÌtLet über- Llìls, es Luls gibt,

illni tl-er \jor'ì anso's t.eD so viel verrorer.ìenr, zerstörte', ]\iiß1unge-ne , i\'l ißraleneÛì âLrl der Spur. des Lebens zu b1ei.ben. Itif ìrìLrsseÌ1
niclìL nrißlingen, rììißf aten, verkonrìeD. Gelrelnschaflt - eill \ruDder.-
bares l{ort !

urid z'ei1-e.s: NocÌr a1f erìlar lìar, so Lclle celnei.'scllarr dar i. sichausgedrilckt, daß dle, die da ìleieirìallder sirìd, ei¡rancler. sicl.ìzuWenden, zukelrr.en, siclì öf lrieD, begegneD, gölli.ìell , geben. AÌ1 dieCabe, ei'r¿r¡ider gegebelt, giplelt i. den, \das r+,ir- .enne. ,,ùlahl
halten ììr i r e i n a rl d e r " . hlär-e es Doch so kärglich, das I']aÌrÌ - hrerìrì esdavon der. Ausdruck is1_, daìln hat es Glanz, Ìlat es Schönheit,vernìag ein [4eDscir davon sich zu náhreù, zu zel-rr-en voìl der
Cerrìe 1rìs cÌl a i ts erlah r.Lr¡rq - ¡qahl hal ten.

Nurr nìtissen .'¡ir bederìl{en: Jestìs ChrisLLrs, der Sohn Gottes, derGótL1iche, der gaDz iû GoLt, dLlrcll Gott, von cottes hìesen Lincì Artist., LL.tet' .tì aLr lgeL'ete', eil.r i{e.scllleill tn,o'.clelì, t_f at so al-ì. Eslällt 
'och el.urar \!ie eille BesLärigu.g ar:r diese Ll.sere nìellsch-fiche Gereir'ìschaf t: so r-rat er ar. ur.rd a1s er öfrent1ich arf rrat,da kor¡nt-,e es gâr uichl aLlsbleibeìl , so la1_ er.: Er bildet.e

Genrei.schaI1-. Iiìld sei.e cì ,^ rìr e i. 
^ 

s c lì a f' t , di.e scha r sei.er- FrerLr.rde,
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"Jtìt¡À.1 !'" sÉr!,en l.i i r.', clie ir¿ì relì es, ììl-.i íje et' er- Na]r.L lri.jLt_ - vre_Le
Ìqale, L¿igÌicìr, ìtlaht hjelt-. lliil ijìti sseìr es bct.r'aclìter urrl bedenher.r.
iJ.d da.n Ìranl es daÌri', daß es eirì Ietztes .Ja1 i\,ar, daß er ¡Jah1
irielt nrit i.hrìen: also z'h'enclen, zul<ehr-eir, sich öl.lner.i, LregcgrìeÌr,
gollrìen, gebeìl l-jr-of, r.rrd i\Ìe:ilì, sper'.s rìnd 'ì'r€ull( - ceneinscllaf L: j.rl
göttliclìel Schönlt--.j. 1-. Daitn gì.ng ei. ztLn ölt,or-. cl rìln qir.ìq er. aus
KreLlz, r'.ns Grab, er er.s t¿rltd a,l Os t-^r'll atLs deiÌ Cr.abe, er Lebt, und
sie r"isseD ihD als clen El.s LaLlder'ÌeD in iìr.'e,' illit.ie. l(ö¡rrar.i 1!ir es
ahneii, r'oI.1.z: elteD? N r,ut lälÌL dles Li.cll l_ ¿ìrì f's Iel_zte i\lah1, a.ls
Aber.idnah[: fiìenn sie rir¡n i\i¿ìhl. hieLLen ¿rLìls neue - l_¿igli.c]r, hr¿ìs
denn sollst - und sie \{t¡ßterì jhD, daß er- IebL, claß er cla isL, e!.,
der d-'¡r Tod durchgelìacllt lìat, besrancleD hai, erstallden isr und
Lebt, rn'lrßten ih. bei. s ich, darìn \,!,a. er- d._-r Bezugslr.r.ìki, ,,der Herr
des i\'lahles", so sage' h,iÌ' da.' Sr.ollartig, der Ilerr des ùlahles.
All r,'as sie danll talen, llatl_e gö11_l.icl.ien R:U.rg.

Dies zu llel-rachiell , daz¡ ÌsL heuie der Tag, clies cìürle¡t h,tt,
leier'. lind da.Ìr i.rÞr'dell rvi,' allel,aI ellldêcke., daß die, die da
ter'L^ahmerì a. diesenr ùiahL, ja ar.rch zu s terben gingell . und danlr -volr uahle ¿ì Ll s g e s c h I o s s e n ? [Jr]d Dun koDrìr t, clas ungraublicìre: \,/ie
:joll.Len sie uoll jllah Le aLrsgesch1ossen se .i ll , hre¡n der. der cia
ges Lorben ist rìnd 1ebl, uìrle¡r ihnen ist'¡ Das Sätzchen lorrìlte sich
ir'ì ih'.enr lierzeD, sie spracher-i es []it ihrenì liunde, so ist es Llrl
ilberf iefert: "So r,elden rn'ir', rvenr iiir nìi i- ihr' gestorben sir)d, uriL
ihnì das l-ebe' haber " , 'fei.r. I)abe ar sei.rier- cenìeinscl.laf t e\riglicìì.
Err iiahl rLicÌ{L Ìrì de' ilf icÌ{, das beÌ<orln l- clen Glanz cìel Er^,igl<eit.
Und das hrar, \r¡ìs \r'rr ELtcìl¿ìr-is t:ie nellllaÌìr.

Etìcìla..islie feier. heißL ¿ìlso dies, ili d-^r B e s c ll e i ci e n ìl e i t derârrße.e. zeicller ist clies dcìr I(er., der ga.ze f r.óhlicrìe G1a.z: ern
l'-isciì ,.e.lecl(L, Il|ot uD(l l'ÿeiD, speis urìd 'f r¿ìnl< auI' clenr Tisch, n,r-r
dort ¡''ersanrDel t, au ihr gede.l(e.cr, er. der. Ile.r cres Mar.iles, u'd
rui. enrpla.ge.d cerrei'rschart, Iìs sei behuLsarìr ges¿lgL, i.ll arr derìl<lerDeD einlacheri s tichr\'orr-eD: her.koiÌnen, da sern, sich ztì\ÿêndel-1 ,znl<ehI'en, eina:rder aDDehrren, siclì ölfnen einander, i\Lr lnref l<sallkeit
lrabell I ü l'e r' t.i a n d e r' , begegneû . Dan|l ist a1f eural clÌes irl rr n d e r- l¡ a r. e rltVoÌÌzug: Er. i.' L'lsel.eÌ' i\iitte, I-lerr solche¡t Mahles, Lìlld \iil] die,
die da.a' teilhabeu. So ì<a'. es g¿tÌ- niclìt ¿ì.ders sei', als ctaß\ÿi. rìit de' Jiinger'Ìl zLLsarìr)ìell .rlr den .äclìsreìl Gedaal<en r;oÌrzie-
1.ìen: Das ist das ùlahf , i. das \f ir eiÌtgehe. 

'lit Lrnser.u Leben 1,.ìdLlnserrì SLerbelt. \!iu gedenkeD seines Todes und selner
¡\ u fl e Ì' s t e ìl u n g , nehnre¡r teil dar-aiì rìlit L],rserrìr Tode . ,, hlir haben tei-l
alì seiÌler Aufersteh.Dg^.", nichL drLnlnles Zeug i.st das . Ill ùlaß r¡ir
.'s dalar.r I ei'lasse', ka.ìì r(eill Tocl Lllls r.arbea die Freude
ir.ìnlitten i'or.r Sterben, ùuß uDser Ster.b--ri nr:cht tììlgetrosl sein. Wir
esselì und tÌl inkerì das Lebe., r.'i r: esserì lllrd 1-r.illkeD die Gerrreirr-
schaft rnit i1ìn, der das e\.,ige Leben ist.

Nun rn'erde man danit lertig. Das lìeutige Fesl \ri1t Llns eanenAnstoß geben, l",as r,'ir allsonntäglich tuD, einllaf eigens zubeder.ìken. !Ìir treten heraus aLrs den Beschr,,erden dieses Erclenda_
seins in di.e Bef reiullg, ills e\1ìige Leben. Das nLiDzL sich u!ì t r.ìei'e'r Akt der Horr.Lrìg. "r1Jir rìaberì de' GruÌld ei'er Hoflrru.gerlplangen", Ltnd h'irl dr.i l.len dr-aul setzen: h,ellll \{ir. so s ind, sotulì, dann ß,ird { n uDS iler.un cìas eiue odel' aÌlcìer.e dies ger,,ahreD
r.tnd \,,rird sich dra:r er.baueu, atrfricìtle., sl-ärke' lasse¡r. fdir sr.clûìitten drir-r, u's beteiÌige. zu dtirrer arn gr-ôßerì göttrichen
Cötìnen, auf daß die Caben, die rvir ander.n gebell , leil.haberr alrungÌaubÌicÌrer À1ehr'-r{er1-, arìr göLtÌiche. Gö.ìren. Das ist das f,estFronìeichnan.


